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Sott.
>?rst du, — nur du'!

« Ohn Anfang und vhn Ende.
Jn dich verströmen meine tiefsten Quellen,
iu dich verklingen alle meine Lieder
und werden still und knien vor dir nieder.
Nur du allein.
Der Seele weißes Segel
fliegt hochgerafft, dir selig hingegeben.
In Sturni und Wind,
Du Alles, Licht und Leben,
Erfüllung du, Urlicht der Ewigkeiten,
in dir rühn Zeiten — los auch meiue Zeiten;
nnd Wesen — los glüh ich au deinem Wesen
mein Werk, das dein von Anbeginn gewesen.
O Seligkeit, mein Sehnen und Vollbringen:
In dich verströmen und in dir verklingen.

Julie Weidenmami,

vom Zusammenbruch
Ser christlichen Frömmigkeit uns vom

Nuwau Ses «eicves Sottes.
„Tuet Buße, denn das Himmelreich ist

nahe gekommen," Matth, 4, 17,

I^ieses Wort steht- am Anfang des ersten Evangeliums. Damit stehtI es am Anfang des neuen Testamentes. Nicht nur äußerlich tut
es das, svndern auch innerlich. Es steht am Anfang des neuen

Bundes Gvttes mit den Menschen. Bevor Jesus erscheint, ertönt
dieses Wort aus denr Mund des Propheten Johannes. Ouvertüren-

') Predigt, gehatten am Li, September 19t!1 in der Kirche des Johannesstiftes

in Berlin-Spandau,
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